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GEDICHTE Früahligs Verwacha

D'Natur verwachat vam Winterschlaf,
a-da Halda, wa's gruanat, weid'n scho d'Schaf,
schi tüand schi güatli am junga Gras
und d'Vogelti pfief n scho fruah am Tag.

Schi händ jetz Arbat sa feil a'sch mug'n,
schi muassen z'Näschtli boua für ina Juget,
as raschpet im Laub und i-allna-n Egg
und alls chrücht fürcha usm Winterv'rschteck.

D'Böm feend a trieba, d's Holz chund in Saft,
d'Sunna chund früahjer und hed au meh Chraft
und d'Lüüt und d's Veeh und di ganz Kreatur
freut-schi am Läba und ar Gottes-Natur.
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Anni Hilbe, Triesenberg Uns Vatterland

Die Triesenberger Mundartdichterin
Anni Hilbe lebt im kleinen und et-
was abgelegenen Weiler Fromahus.
Hier wurde sie 1922 in einer Bau-
ernfamilie geboren und war ihr Le-
ben lang eng verbunden mit ihrem
Landwirtschaftsbetrieb, den sie mit
zwei Brüdern führte. In der spärli-
chen Freizeit sind die stimmungs-
vollen Gedichte entstanden. Mit
ihren Gedichten, die durchdrungen
sind von grosser Liebe zu ihrer Fa-
milie, zum Heimatdorf Triesenberg
und zum Land Liechtenstein hat sie
einen wertvollen Beitrag zur Erhal-
tung der wohlklingenden Berger-
sprache geleistet. Die 2004 erschie-
nene Doppel-CD mit Anni Hilbes
Sprachschöpfungen kann auf der
Gemeindekanzlei und im Walser-
museum erworben werden. J.E.

'Anr

„Uns Heimatdoorf
am Trisnerbäärg"

Uns Vatterland heisst Liachtaschtei
Und liid am junga Rhie,
as ischd as Lendli nu ganz chlei,
doch as chönnt nid schön'r sie.
Rundum sind Bäärga
wia an Chranz,
im Tal wagsd Choora und au Wie,
as glitzarad im Sunnaglanz
wia as Silb'rband dr Rhie,
dar muas au für uns Heimatland
gägat d'Schwiez dür
d's Grenzband sie.

An Öschtriech grent's im Undr'land
Und ubrm Grad im Oschta,
w'r händ guat Nachbuura
beedrsietsch w'r leend
d'Früündschaft nia i-roschta.

Ünschi Bäärgwäält
ischd as Wund'rland
Für Kurgeschd und au Schportler,
Milbu und Schtäg sind wiet bichant
dr Wäg ischd das ganz Jahr offa.
Uf grüana Matta weidat d's Veeh,
d's Gwild tuad
wia wenn's na-nach v'rwandt
as etzen ab au Garns
und Hirsch und Reh.

Liachtaschtei uns Vatterland
Hed aus schie Eiganaarta,
käs Milideer
marschierd dür d's Land
und kä Muatar muas
mid Sorg r'warta,
das ira Ma in Chriag mües gaa
und das ufm bluataga Schlachtfäld
gar au ihr Buab müass d's Läba laa
i-schina junga beschta Jahra.

Uns Liachtaschtei ischd
as Fürschtatum
Scho bald drühundert Jahr
Zwölf Fürschta händ g'regiard sit dua,
händ's g'lenkt dür mengi Gfahr.
Hoch ufm Felsa ob Vaduz
da thronat d's Fürschtaschlos,
as hed früahjer
meng'm Chriagsheer trutzt,
wenn'sch cho sind
mid Wurf und Gschos.

Jetz residiard dr Fürscht im Schlos
Grad z'mitta i schiem Land
und lauagat uf schies Völkli ab
vam hoha Felsaband.
Glück und Wolschtand
sind jetz heimisch
i-ünsch'r chleina Monarchie,
Gott bhüat isch Fürscht und Volk
und d'Heimat w'r wend z'frida
beja-nandara sie.
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